
Kreistagsfraktion Nordfriesland 
WG-NF / Die Unabhängigen 
 
 
                                                                                                           Pellworm, den 15.05.2010  
 
 
An den 
Kreispräsidenten 
Herrn Albert Pahl 
 
Im Hause 
 
Anmeldung eines TOP für den Kreistag am 4. Juni  2010  
 
Sehr geehrter Herr Kreispräsident, 
 
die WG-NF/Die Unabhängigen-Kreistagsfraktion beantragt für die Kreistagssitzung am 4.06.2010   
folgenden TOP aufzunehmen: 
 
„Der Kreistag fordert die Landesregierung auf, sich auf Bundesebene für die 
Sofortmaßnahme einer wohnortnahen Versorgung von Frauen mit Hebammenhilfe und freien 
Wahl des Geburtsortes nach dem 1.07.2010 einzusetzen. Außerdem wird eine Sicherstellung 
für Hebammenhilfe analog § 72 SGB V gefordert. “ 
 
Beschlussvorlage und Begründung: 
 
Durch steigende Haftpflichtversicherungen und unzureichende Vergütung werden freiberufliche Hebammen 
zur Aufgabe der Geburtshilfe gezwungen. Dadurch kann eine flächendeckende Versorgung nicht mehr 
sichergestellt werden. 
Mit einer Jahresprämie von 179 €, inklusive Geburtshilfe waren 1992 freiberufliche Hebammen versichert. 
Bis 2009 stieg diese Prämie auf 2370 €, also das Verzehnfachte. Durch diese Steigerung der Prämie sank der 
Anteil der Hebammen um 23 %. Eine weitere geplante Erhöhung der Haftpflichtprämie auf 3689 € lässt 
absehen, dass sich die noch verbliebenen Hebammen zurückziehen werden.  
Das Problem trifft freiberufliche und angestellte Hebammen. Auch angestellte Hebammen müssen aus ihrem 
Gehalt eine eigene Haftpflichtversicherung abschließen, da Klinikträger mit zu niedrigen Deckungssummen 
versichern. Durch Personalabbau steigt das Haftungsrisiko, weil Hebammen oftmals mehrere Geburten 
gleichzeitig betreuen müssen. 
Die Gesamtsumme der Gebühren für Geburtshilfe wird ab dem 1.07.2010 ausschließlich die 
Haftpflichtprämie decken – ohne dass ein Verdienst für die Hebamme übrig bleibt. 
 
Neben der Schwangerschaftsvor- und -nachsorge und der Betreuung im Wochenbett, bieten die Hebammen 
aber auch Geburtshilfe an. Der Erhalt dieses Berufsstandes und eine gute flächendeckende geburtshilfliche 
Versorgung aller Frauen sind gerade im ländlichen Raum sehr wichtig und muß unbedingt sichergestellt 
werden.     
 
Für die WG-NF/Die Unabhängigen-Kreistagsfraktion 
gez. 
Gabriele Edlefsen 


